
TRAUERANZEIGEN
BAAR
Jean Weber, 24.11.1950 – 20.2.2022, Baar, Dorfstrasse 34.
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Ursula Bertschinger, 6.10.1945 – 21.2.2022, Baar, Bahnhofstrasse 12,
Altersheim Martinspark. Es findet eine stille Beisetzung auf dem Friedhof
Kirchmatt in Baar statt.

Pietro Angelo Grassi-Fancoli, 3.1.1934 – 26.2.2022, Baar.
Der Trauergottesdienst sowie die Urnenbeisetzung haben bereits stattge-
funden.

Rainer Josef Pircher-Schuster, 20.9.1946 – 2.3.2022, Baar, Inwilerried
strasse 51. Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Vreny Burki-Dotta, 2.12.1940 – 5.3.2022, Baar, Sonnackerstrasse 3. Die Ab-
dankung sowie die Beisetzung finden im engsten Familienkreis statt.

Corinne Suter, 4.11.1975 – 3. März 2022.
Die Urnenbeisetzung findet amFreitag, 25.3.2022 um14Uhr auf demFried-
hof Kirchmatt in Baar statt.

Kurt Bosshard-Ansermet, 24.10.1948 – 6.3.2022, Baar, Altgasse 80c.
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

CHAM
Josef Dittli, 1923 – 22.2.2022, Cham, Nestléstrasse 26. Der Trauergottes-
dienst findet am 7.3.2022, um 9 Uhr in der katholischen Kirche, Cham
statt. Anschliessende Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Cham.

Hermann Eduard Müller, 1928 – 3.3.2022, Cham, Zugerstrasse 43. Urnen-
beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

ZUG
Edith Straub-Plattner, 13.6.1918 – 26.2.2022, Zug, Artherstrasse 6.
Der Trauergottesdienst findet am 18.3.2022, um 14 Uhr in der Kirche
St. Oswald statt. Die Urnenbeisetzung wird zu einem späteren Zeitpunkt
gehalten.

Regina Schmidiger-Bachmann, 30.10.1929 – 26.2.2022,
Zug, Bundesstrasse 4.
Die Urnenbeisetzung findet am 18.3.2022, um 15 Uhr auf dem Friedhof
St. Michael statt. Die anschliessende Trauerfeier wird in der Abdankungs-
halle an der Waldheimstrasse 20 in Zug gehalten.

Hans Imfeld-Fanger, 12.2.1926 – 2.3.2022, Zug, Hertizentrum.
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Maria Müller-Risi, 6.2.1932 – 2.3.2022, Zug, Loretostrasse 3.
Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.

Niklaus Köpfli-Brügger , 27.3.1933 – 5.3.2022, Zug, Baarerstrasse 142
Der Trauergottesdienst findet am Montag, 14.3.2022 um 9:30 Uhr in der
Friedhofkapelle Baar statt, anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Fried-
hof Kirchmatt in Baar.

Albert Zumbühl - Heggli, 21.3.1928 – 4.3.2022, Zug, Frauensteinmatt 1.
Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt

STEINHAUSEN
Dieter Kurt Keller, 17.12.1936 – 1.3.2022, Steinhausen, Sumpfstrasse 13.
Die Bestattung findet im engsten Familienkreis statt.

MENZINGEN
Maria Mathilde Trittenbass (Sr. Othmaris), 31.12.1922 – 1.3.2022, Haupt-
strasse 11. Die Trauerfeier findet in der Kirche vom Mutterhaus in Men-
zingen statt. Die anschliessende Erdbestattung wird im engsten Schwes-
tern- und Familienkreis gehalten.

RolfFässler,28.12.1965–2.3.2022,Menzingen,Gutschstrasse11.DerTrauer-
gottesdienst findet am Freitag, 11.3. 2022 um 9.30 Uhr statt, die Trauerfei-
er in der Pfarrkirche Menzingen, anschliessend Urnenbeisetzung.

Maria-Luisa Züger (Sr. Reginlinda), 30.12.1934 – 5.3.2022, Menzingen,
Hauptstrasse 11. Der Trauergottesdienst findet am Freitag, 11. Januar 2022
um 13:45 Uhr statt, die Trauerfeier imMutterhaus inMenzingen, anschlies-
send Urnenbeisetzung Friedhof beim Mutterhaus.

UNTERÄGERI
Hugo Kaufmann, 28.7.1953 – 26.2.2022, Unterägeri, Mülireinweg 10.
Die Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt in Baar im engsten
Familienkreis statt.

Adelheid Peretti-Iten, 23.8.1937 – 3.3.2022, Unterägeri,
Wilbrunnenstrasse 45.

HÜNENBERG

Werner Jean Braun, 15.3.1924 – 3.3.2022, Hünenberg See, Huobhalde 30.
Die Abschiedsfeier findet im Familienkreis statt.

ROTKREUZ

Luzia Wyss-Angehrn, 29.7.1922 – 4.3.2022, Rotkreuz Waldeggstrasse 15.
DieBeerdigungfindetamMittwoch,16.3.2022um10.00Uhrstatt,derTrauer-
gottesdienst in der kath. Pfarrkirche in Rotkreuz, anschliessend
Urnenbestattung auf dem Friedhof Rotkreuz.

KANTON ZUG

Die Zuger Bildungslandschaft
wird weiterentwickelt
Die Schulen St. Michael Zug legen den Grundstein für nachhaltigen Bildungscampus

Mit dem Ziel, langfristig eine
gesunde betriebswirtschaftliche
Grundlage zu schaffen, wollen
die Schulen St. Michael
Zug ihren Campus erweitern
und Synergien mit der
Pädagogischen Hochschule
Zug, der Stadt Zug und der
Schule Horbach nutzen.

Im Jahr 2021 haben die Schulen St.
Michael Zug eine Machbarkeitsstu-
die für eine bedürfnisgerechte, zu-
kunftsorientierte Campusentwick-
lung in Auftrag gegeben. Im Vorder-
grund stehen dabei ein Erweite-
rungsbau, die Umnutzung von Räu-
men für schulnahe Angebote und
schulergänzende Betreuung, der
Ausbau der Mensa sowie der Bau
einer Dreifachsporthalle und die
Verlegung der Parkplätze in eine
neue Tiefgarage im Erweiterungs-
bau. Mit dem Bauvorhaben soll das
Areal eine umfassende Aufwertung
erhalten und einen Beitrag an eine
zukunftsfähige Entwicklung der
Bildungslandschaft Zug leisten.
Aktuell sind sämtliche Raumkapazi-
täten auf dem Areal ausgeschöpft.
Mit der Erweiterung und Neugestal-
tung des Areals erhält die PH Zug
als langjährige Mieterin eine zeitge-
mässe Infrastruktur, flexibel nutzba-
re Räume, bessere raumklimatische

Bedingungen, einen grossen Hör-
saal, zusätzliche Kapazitäten bei der
Sporthallennutzung sowie weitere
Parkplätze für Mitarbeitende und
Studierende. Begehren, die die PH
Zug im Rahmen ihrer Bedürfnisana-
lyse und Zukunftsplanung bei den
Schulen St. Michael Zug angemel-
det hatte.
«Wir begrüssen das Vorhaben der
Schulen St. Michael Zug sehr.
Die PH Zug kann dadurch ihre
Entwicklungspläne am bestehen-
den Standort umsetzen und lang-
fristig weiterentwickeln», so Ste-
phan Schleiss, Regierungsrat, Bil-
dungsdirektor und Präsident des
Hochschulrats der PH Zug.

Ein Angebot zum
richtigen Zeitpunkt
Ebenfalls hat die Stadt Zug zusätzli-
chen Bedarf an Nutzungsmöglich-
keiten angemeldet. Einerseits eig-
net sich der Standort direkt neben
den Schulanlagen Kirchenmatt und
Maria Opferung für die schulergän-
zendeBetreuung. Andererseits kann
durch die Mitbenutzung der neuen
Sportinfrastruktur der Belegungs-
engpass bei den städtischen Turn-
hallen langfristig gelöst werden.
«Für uns kommt das Angebot
der Schulen St. Michael Zug zum
richtigen Zeitpunkt», betont Eliane

Birchmeier, Stadträtin und Vorste-
herin Baudepartement. Die Stadt
ZugplantaktuelldieErweiterungdes
benachbarten Schulstandorts und
den Ersatzbau der Heilpädagogi-
schen Schule. «Mit der arealüber-
greifenden Nutzung entspannt
sich nicht nur die Raumsituation,
wir können unsere Planung auch
in wesentlichen Punkten optimie-
ren und Synergien nutzen.»

Schul- und Studienbetrieb
ohne Unterbruch
Mit dem Bauvorhaben erfährt
das Areal eine umfassende Aufwer-
tung. Mitarbeitende, Lernende und
Studierende erhalten eine zeitge-
mässe Arbeitsumgebung und Infra-
struktur. «Wir freuen uns, mit die-
sem Projekt und zusammen mit
dem Kanton und der Stadt die
Bildungslandschaft Zug zu stärken
und nachhaltig weiterzuentwi-
ckeln», sagt Barbara Hofstetter,
Verwaltungsratspräsidentin Schu-
len St. Michael Zug. Ein grosser
Vorteil des Bauprojekts liegt in der
Bauetappierung.
Der Schul- und Studienbetrieb
kann ohne Unterbruch aufrecht-
erhalten werden, es sind kaum
Provisorien notwendig, und alle
Schulen können im Anschluss neue
oder umgebaute Räume nutzen. PD

(v.l.n.r.) Regierungsrat Stephan Schleiss, Stadträtin Eliane Birchmeier, Barbara Hofstetter und Peter Rust. Foto: zvg

Samschtig-Märt in Baar
Ab dem 12. März sind der Markt und das Schüür-Kafi wieder jede Woche geöffnet

Es gibt wieder Frisches und
Feines aus der Region auf
dem Rathus-Schüür-Platz
zu kaufen.

Am 12. März startet der Wochen-
markt in die 41. Saison. Wer nach-
haltig, saisonal und lokal einkaufen
will, ist am Samschtig-Märt am rich-
tigenOrt.VieleMarktfahrersinddem
Samschtig-Märt treu geblieben und
werden am Samstagmorgen vor der
Rathus-Schüür von 8.30 bis 11.30
Uhr frisches Gemüse, Fleisch aus
Baarer Produktion, Käse, Eier, Ho-
nig, Blumen und noch vieles mehr
anbieten. Neu kommt das Gemüse
von Remo Buchmann aus Römers-
wil. Ebenfalls frisch in Baar ist Pje-
ter Musollaj aus Menzingen, der an
seinem Stand Kaffee- und Teesor-
ten sowie Süsses verkauft. Einen
Stand werden sich drei bis vier
Marktfahrer teilen. Siewechseln sich

im Turnus ab. Zu kaufen gibt es dort
unter anderem Risottomischungen
oder Naturkosmetikprodukte. An
den ersten beiden Markttagen gibt
es zudem Holzofenbrot von Rebek-
kaWeiss vomZugerberg, danach die
Dinkelbrote von Familie Huber.

Das Schüür-Kafi ist jeden Samstag
geöffnet. Für Unterhaltung sorgen
Baarer Musikvereine, Ländler-For-
mationen oder Jodlerklubs. PD

www.baar.ch
www.buergergemeinde-baar.ch

In Baar ist wieder Samschtig-Märt-Saison. Foto: zvg
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